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Der Vortrag behandelt den Fund und die 
Auswertung von zwei umfangreichen Textpassagen 
des Hypereides, eines der berühmtesten Redner 
des 4. Jhd. v. Chr.  
320 Zeilen der Reden Gegen Diondas und Gegen 
Timandros, die bis zur Jahrtausendwende als 
verschollen galten, konnten aus der tiefsten 
Schriftschicht des „Archimedes-Palimpsests“, eines 
im 13. Jhd. wiederverwendeten Pergamentcodex, 
rekonstruiert werden. Zur Anwendung kam dabei ein 
bahnbrechendes Fotografieverfahren, in dem jede 
Textseite in 16 Einzelaufnahmen auf verschiedenen 
Lichtfrequenzen abgelichtet und softwareunterstützt 
optimalisiert wurde („Pseudo-Farbbilder“).

Der zweiteilige Vortrag soll zum einen die materialen 
und technischen Hintergründe des neuen 
Textfundes beleuchten, zum anderen sollen Fragen 
der Textkonstitution, aber auch Interpretation 
erörtert werden. Der Neufund ermöglicht eine 
genaue textkritische Analyse der eingesetzten 
rhetorischen Mittel und von intertextuellen 
Verknüpfungen, vor allem in Hinblick auf die Rede 
über den Kranz des Demosthenes.
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